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flutet. „Ich werde am Donnerstag
zum Training nach Markkleeberg
fahren“, kündigte Hannes Aigner
an. In der Nähe von Leipzig sowie in
Augsburg werden Ende April und
Anfang Mai in vier Qualifikations-
rennen die Plätze für die diesjährige
Slalom-Nationalmannschaft verge-
ben.

Erfolgreicher Start
der Abfahrer

Die Saison hat für die Wildwasser-
abfahrer der Kanu Schwaben bereits
begonnen. Canadier-Weltmeister
Normen Weber war bei den Rennen
in Fulda ohne internationale Kon-
kurrenz. Der Berufssoldat siegte im
Sprint und auf der langen Classic-
Distanz. Im Zweier gewann er den
Sprint und erreichte mit seinem
Partner im Classic den zweiten
Platz. Die Schweizer Teilnehmerin-
nen dominierten das Frauenfeld. Sa-
bine Füßer (Schwaben Augsburg)
kam auf den Rängen sechs (Sprint)
und neun (Classic) ins Ziel. Positive
Erkenntnis: Der Rückstand war ge-
ringer als in den Rennen zuvor.

stadt ging es zurück an die australi-
sche Olympiastrecke von 2000.

Seit vergangener Woche sind die
Slalomspezialisten des AKV und der
Kanu Schwaben wieder zurück in
Augsburg. Doch der Lech führt der-
zeit sehr wenig Wasser, deshalb
wird der Eiskanal derzeit nicht ge-

Augsburger mit der deutschen Na-
tionalmannschaft in Penrith bei
Sydney im australischen Trainings-
lager war. Aigner flog für sein Fern-
sehgastspiel um die ganze Welt.
„Von Tür zu Tür war ich einfach
rund 30 Stunden unterwegs.“ Nach
dem Abstecher in die Bundeshaupt-

VON PETER DEININGER

Die Eskimorolle gehört zur techni-
schen Grundausbildung jedes Kanu-
ten. Wenn das Boot kentert, kann
der Spezialist für Paddelarbeit mit
dieser schnellen Drehung seines Ge-
fährts den Körper wieder aus dem
Wasser katapultieren.

Für Hannes Aigner vom Augs-
burger Kajakverein gehört das seit
frühester Jugend zum Standardpro-
gramm. Am vergangenen Samstag
war der Olympiadritte im Kajak-Ei-
ner in der großen ARD-Abendshow
Klein gegen Groß mit Moderator Kai
Pflaume zu sehen. Der zehnjährige
Jacob aus Raubling bei Rosenheim
hatte den Augsburger herausgefor-
dert und war in einer Minute fast
ebenso „drehfreudig“ wie der Pad-
delstar. „Mir gelangen 26 Eskimo-
rollen, eine mehr als Jacob“, erzählt
Aigner, der für den Auftritt in der
TV-Show großen Stress auf sich ge-
nommen hatte.

Die Sendung war nämlich bereits
im Februar in Berlin aufgezeichnet
worden – zu einer Zeit, als der

Aigner hat den Dreh raus
TV-Auftritt Augsburger Kanute bringt in einer Minute eine Eskimorolle mehr zustande

als sein zehnjähriger Herausforderer aus der Nähe von Rosenheim

Eine Minute Dauerdrehen: Der zehnjährige Jacob schafft 25 Eskimorollen – nur eine weniger als der Augsburger Olympiateilnehmer Hannes Aigner.

Moderator Kai Pflaume und Herausforderer Jacob aus Raubling bei Rosenheim

schauen zu, wie sich Hannes Aigner auf seine Eskimorollen vorbereitet. Fotos: NDR

Erst 3:0, dann 5:8
Eishockey AEV-Jugend verliert in Bietigheim.
Knaben gewinnen bayerisches Endturnier

Eishockey-Trainer Andreas Becher
gibt noch nicht auf. „Mich motiviert
es richtig, wenn wir mit dem Rü-
cken zur Wand stehen.“ Im Kampf
um die deutsche Meisterschaft hat
die AEV-Jugend am Wochenende
wichtige Punkte verpasst. Nach
dem 3:0 am Samstag im Heimspiel
gegen den SC Bietigheim (Tor-
schützen Marco Sternheimer, Timo
Schirrmacher und Fabian Voit)
führten die Augsburger am Sonntag
beim SCB wieder mit 3:0 – und ver-
loren am Ende deutlich mit 5:8 (3:0,
5:1, 3:1).

„Ich habe die Mannschaft in der
ersten Pause davor gewarnt, dass
sich Bietigheim noch nicht aufgege-
ben hat.“ Umstrittene Schiedsrich-
terentscheidungen brachten die
Augsburger zusätzlich aus dem
Konzept. Bietigheim traf viermal in
Überzahl, während die AEV-Stür-
mer reihenweise ihre Chancen ver-
gaben.„Die Partie hätte nach 60 Mi-
nuten auch 10:10 stehen können“,
sagt Becher. So aber trafen nur Mar-
co Sternheimer, Julian Grützmann,
Jonas Feldmaier, Timo Schirrma-
cher und Uvis Balinskis. Vor dem
abschließenden Wochenende haben

noch alle vier Mannschaften rechne-
rische Aussicht auf den Titel. Für
Augsburg heißt dies: Das Team
muss seine Heimspiele gegen Ham-
burg (Samstag, 19.30 Uhr) und Iser-
lohn (Sonntag, 14.30 Uhr) gewinnen
und darauf hoffen, dass auch die an-
deren Partien für den AEV günstig
verlaufen.
● Schüler Das Bundesligateam
(Rang sechs) schloss die Saison mit
zwei deutlichen Niederlagen bei den
Mannheimer Jungadlern ab. Beim
1:6 und 1:11 trafen Michael Guft-
Sokolov und Luka Gottwald.
● Knaben Die U14-Mannschaft des
AEV hat das Endturnier der sechs
besten Mannschaften um die bayeri-
sche Meisterschaft im Curt-Fren-
zel-Stadion gewonnen. Die Augs-
burger besiegten im Endspiel den
EV Landshut mit 8:0. Weitere Teil-
nehmer waren Regensburg, Füssen,
Rosenheim und Reichersbeuern.
● Kleinstschüler Nach dem letzten
Rückrundenturnier in Nürnberg si-
cherte sich der AEV mit neun Siegen
in 12 Spielen und 19:5 Punkten den
Gruppensieg, gefolgt von den
Teams aus Nürnberg, Ingolstadt
und Kaufbeuren. (AZ)

Sieg und Niederlage: Timo Schirrmacher

(vorne, AEV). Foto: Annette Zoepf

SCHÜLER-BUNDESLIGA
EC Peiting – EC Bad Tölz 0:7
ESV Kaufbeuren – EV Landshut 2:4
Mannheimer ERC – Augsburger EV 6:1
Mannheimer ERC – Augsburger EV 11:1

Bad Tölz 20 50

Mannheim 20 47

EV Landshut 20 32

Peiting 20 29

Kaufbeuren 20 12

Augsburg 20 10

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT JUGEND
Hamburger SV – Iserlohner EC 6:4
Augsburger EV – Bietigheim-Bissingen 3:0
Iserlohner EC – Hamburger SV 3:5
Bietigheim-Bissingen – Augsburger EV 8:5

Hamburger SV 4 9

Bietigheim-B. 4 6

Iserlohn EC 4 5

Augsburg 4 4
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